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Berlin W 9, den 7. März 1916.
Leipziger Platz 10.

Ministerium sür Landwirtschaft. Domänen und Forsten,
geg. Frhr. v. Schorlemer.

Bauutsucht bi-i-t » ,I w°i>-n Si - S« t
baubeamten zur Prüjung vorlegen.

Wiesbaden , den 2. Mörz 1916.
Der Regierungspräsident.

In Vertr . : gez. o. Gizycki.
I .-Rr . Pr . I. 16. B . 7434.

Wird den Ortspolizeidehörden des Kreises zur Kennt¬
nis und Nachachtung mitgeteilt.

Limburg, den 15. April 1916. ^ Landrat.

-r -Nr. I. A. Il e 5438.
III 8430.

usoue zu enrrlwren.
■ Tie Wäschereien unterstehen der dauernden' U-b°rwachun^
durch die Kriegs-Rohstoff-Abtet ung des Kon'gltch Preuyl

Krieasministeriums in Berlm.
ftriegsminifteliuin. «ri . g- . R°W °ff.Abi» >.m«,

« , m. W b, , . z, Nultt,

KMKWM«
den dürfen, wird nicht uberal richtig 9 nut  solche
der Behörden nimmt an. das, Nsh vas -veroor ^ .>

Veremsraumen ,elbst mcht bergege ^ ^  Verbot des
Liese Auslegung trifft nicht Z - . Wanctt die

I I » di, 3 f«" ' “ “ eS | jn “"b«S 8 ® b« gtumui . u V» .JiKgttSZ.  L»
bi. it Än b» 8 «nb.

9“bs » sytb " »trÄ '™r c •
Leipziger Strafe 2. t „ ,

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Fn Vertr . : Tr . Gsppert.

Ter Minister des Innern.
Im Auftr . : Freund.

An "die Herren Regierungspräsidenten und den Herrn
Polizeipräsidenten hier.

I Es kommt in Frage , in diesem ^ ahre die
Weitzdorns(Mespilus Crataegus oryacantha ) mr ^
Zwecke der Volksernährung zu verwerten. Am em- mogNM
Motze Ernte zu erzielen, ist es drmgend erforderlcch d̂ n
diesem Frühjahre davon Abstand genommen .
dornhecken zu beschneiden. Tenn durch d' e BeselttguW öer
vorjährigen sowie etwa noch vorhandene
linge wird der Blütenansatz, und somrt dre F^ chlSeENUNg
fast vollständig unterbunden. Um der m Aussrch g . ^
nen Verarbeitung einen möglichst hohen 9
dornfrüchten(Mehlbeeren) Zufuhren zu können ts w l r
beabsichtigt, demnächst die Beeren sammeln und gege- mt
gemessene, das Sammeln durchaus lohnende EntschadENg
stir die in Betracht kommenden Zwecke erwerven i ^

i "sch eriuck« daher ergebenst, umgehend rn geeignerer
Weise dahin zu wirken, dah l>ie Bevölkerung >owie au
>n Betracht kommenden Behörden aus dem angegeben
«runde in diesem Frühjahr tunlichst? E Be,chnerden der
Weitzdornhecken Abstand nehmen Bekanntlich beftn n^ pch
Weitzdornhecken in erheblichem Umfange um 0 . / > '
Weiden, an Bahndämmen. Wegen usw.

Weitere Mitteilung wird demnächst erfolgen.
Berlin, den 17. April 1916

Der Minister des Innern.
In Vertr . : T r ew s."7. 12 607.

Ten Ortspotizeibehörden zur sofortigen ortsüblichen Be-
^llnnî achung.

Amburg, den 27. April 1916.
Ter Vorsitzende de- Kreisausschusses.

t
Anbau der Walnutzbaume.

Turch den infolge des Krieges stark erhöhten̂ Beüaff
nn Nutzbaumickattbölrern und die dadurch herbelgefuhrte stel-
Arung L tzchbaumholMeise sind viele Nutzbaumbescher
2 -l- di . Z 5 ^ - bbäumt , bi. P ««btt « 3 « t
V^ nicht gefällt worden wären, zu fallen. Hierdurch st
^ Nutzbaumbestände Teutschlands uamentlch um Wchenünd n-,nrh<>n. Kur Erhaltung der .nug-

Mitteln cm Interesse der TeMma p, g Unterhaltung
entstanden. ^ “ ^ ^ Sr / naanSeSten Gebäuden durch

:aäÄ ^ rs,s;
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Kreisbaubeamten dce ■r ero ator  übertragen wird,
feigem Benehmen mct öern -B , Verwahrlosung

s 1: ? Ä 'äÄ «- E - !“ • - »

insbesondere^auch,""ob" ch KrAchubeam ^ 'j£ ? ££ Zlichen Veränderungen an s°lchen Bauchrenen
Inangriffnahme rechtzeitig Kenntnis enangen. ^ , ,
LS &?  s - ch» °»l- -d°--" , » --b-L f :- as
Hörden anzuweisen, auf d Mitteln im Interesse der
Unterhaltung der mit dauernd ihr
Denkmalspflege wiederhergcäelstm Ba Ä ^ oder
^■ nm(ÜZ Ä behuft An-
von mangelhafter Unteryaciu 9 i - rechtzeitig in Kennt-
ordnung der ersorderlrchen Ma ^ ahEN ^Ä&ISÄS«
äSÄr . fb «iÄ i,t 6.”?»b. . Sinp » «fl™-

BelaimtmajchA»!,
o,. . -iniaen Fahren von der trigonometrischen Ab-

teilunq der Könchl. Landesaufnahme ausgeführte PrufunS.
von Uigonometrifchen Punkten pflegt ^ ergeben dah
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überlassen ,ec. Tiefe ecnnay Bodenfläckie von
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desttaft Auherdem trist den Schuldigen volle Ersatzpflicht
des «"»dichteten Schadens. Markfteinjchutz-

L»L ''s ÄL .-S ?S£S&  SS
trigonometrischen Punkten der pr ö Wissen-
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zu warnen. , , ,w ,, 1Qlfi __
Limburg, den 11. April 191 . £ ®nfet«Ü“,‘

An die üSettcn Bürgermeister des Kreises.

!, ZSrMZMM
Nassauischen Kriegsversicherung onnte ersvlgein.
fan'g eines ÄmfÄfUm den vielfachen Wunsüfen oe* +»“ xfnes klec-
kommen, die darauf abzielen ch u ^ xgsteilnehmer
neren Betrages eme Berstch S Anteilscheine zu 5 Mark
zu erhalten, ist die Eiifführu g h ^ Versicherungs-
beschlossen worden. Die hre f l^ einen  ganzen durch
leistung rbird dann die Hälfte I ^ tück kommen-
Tod fälligen Anteilschein zu l- 10 soll nicht

m ?«P ^ »T «S l ..ii| t„«a.»(«bpi»& j-g»,!S$ trA i« »b« SI«t.a»i«™



versichert haben , die Möglichkeit bieten , durch eine Nachversiche¬
rung im Falle des Todes ihren Anteil zu erhöhen.

Ich ersuche, im Interesse der gemeinnützigen ' Sache die
Ortseimvohner hierauf aufmerksam ' zu machen.

Limburg , den 31 . März 1916.
A . Ter Vorsitzende des Kreisausschusses.

Auflauf von Schlachtvieh.
Tie Herren Bürgermeister werden ersucht, den mit Aus-

Meiskarten versehenen Viehhändlern bei dem Auskauf von
Schlachtvieh jede nur mögliche Unterstützung zuteil werden
zu lassen. Biehbesitzer , die den Verkauf des Schlachtviehes
zu den Höchstpreisen ablehnen , sind nachdrücklichdarauf auf-
merksani zu machen, daß die Durchführung der Enteignung
des Viehes ohne Verzug eingeleitet werden wird.

Limburg , den 27 . April 1916.
Äjf . Ter Vorsitzende des Kreisausschuffes.

Das letzte Goldstück mutz zur Reich$=
bank!

Ich mache hiermit beiannt , daß ich von Zeit »uZeit im
Einverständnis mit den Einlieferern die Namen aller Personen,
welche Goldmünzen der den Bürgermeisterämtern oder der
Kreissparkasse und deren Annahmestellen abliefern , im „Lim¬
burger Anzeiger " und , ,Nassauer Boten"  auf
einer

„Ehrentafel derjenigen , welche durch Umtausch von
Goldmünzen in Banknoten die finanzielle Rüstung des
Vaterlandes gefördert haben " ,

veröffentlichen lassen werde.
Limburg , den 24 . August 1915.

Ter Landrat.
Abicht.

Gin vernichtender Schlag für
Englands Weltmacht.

%m  ffiflisdjfi WkMZM.
Großes Hauptquartier , 29 . April . (W . T . B . Amtlich .)
Auf der Front zwischen dem Kanal von La Bassee und

Arras andauernd lebhafter , für «ns erfolgreicher Mmeniümpf.
In der Gegend von Givcnchy-en-Gohelle machte» wir neue
Fortschritte und wiesen zwei dagegen angesetzte starie englische
Hondgranatenangriffr blutig ab.

Im Maasgebiet sind abermals französisch,! Gegenstöße
der Höhe „ Toter Mann " und östlich davon zum Scheitern

gebracht worden.
Unsere Abwehrgeschütze holten südlich von Moronviilier»

(Champagne ) einen französischen Doppeldecker herunter, ' seine
Insassen sind tot . Oberleutnant Bölck: schoß südlich von
B »ur das vierzehnte Flugzeug ab.

Oberste Heeresleitung.

Gines unserer Tauchboote nicht ;urü <kgekel»rt.
Berlin,  29 . April . (W . T . B . Amtlich .) S . M.

Unterseeboot „ kl C 5" ist von seiner letzten Unternehmung
nicht zurückgekehrt. Nach amtlicher Bekanntmachung der bri¬
tischen Admiralität ist das Boot am 27 . April vernichtet
und die Besatzung gefangen genommen worden.

Ter Chef des Admiralstabs der Marine.

Großes Hauptquartirr , 3Ü. April . (W . T . B . Amtlich .»
Mehrfach wiederholten die Cugliinber ihre Gegenangriffe

bei Givenchy -en-Gohellc ohne einen Erfolg zu erringen.
Nördlich der Somme und nordwestlich der Oise fanden

für uns erfolgreiche Patrouilrengefechte statt.
Links der Maas griffen geitern abend starte französische

Kräfte unsere Stellungen auf der Höhr „ Toter Mann " und
bie anschließenden Linien bis nördlich des Canrettes -Wäidchens
an . Stach hartnäckigen Kämpfen auf dem Ostabfäll der
Höh« ist der Angriff abgeschlagen.  Rechts des Flusses
scheiterte  ein feindlicher Borstoh nordwestlich des Ge¬
höftes Thiamrwnt»

Ein deutscher Flieger schoß über Verdun -Beliera >> im
Kampf mit drei Gegnern einen derselben ab.

Oberste Heeresleitnag.
Ein französisches Unterseeboot im Kampf

gesunken.
Genf,  29 . April . Ein vom „Nouvelliste " in Lyon

veröffentlichet Tagesbefedl des französischen Marineministers
Laeaee besagt, daß das vom SchiffSleutuant MonUot befeh¬
ligte Unterseeboot während eines Nachkkamfts un t erginge
wobei Morillot den Tod fand.

Deines Druckers Ariv.
Original -Roman von H . C o u r t h s - M a h>l e r.

19) (Nachvruck Beiboten.).

Rita kam nicht dazu , diese Worte auszusprechen . Pedro
reifte ad und hatte seinem Liebling nur von ferne einen
Abschiedsblick zugeworfen . Tie Kleine wartete vergeblich auf
feine Wiederkehr , und als man ihr endlich sagte , daß er
abgereist war , weinte sie bitterlich und konnte sich nicht
darüber beruhigen.

Zu Helene konnte die Kleine kein Herz fassen, ob¬
wohl diese sich Mühe gab , sich ihr von der besten Seite zu
zeigen . Kinder haben ein feines Gefühl und empfinden in¬
stinktiv , wer es gut und herzlich mit ihnen meint . Tolf
lenkte sie wohl ein wenig ab von ihrem Schmerz , indem
er ihr immer neue Spiele und Unterhaltungen zeigte. Aber
feine Geduld war bald erschöpft und er wußte nichts mehr
mit der „ ewig heulenden " Rita anzufangen.

Frau Helene gab sich einige Tage Mühe . Iuanitas Zu¬
neigung zu gewinnen . Als diese jedoch nach wie vor nach
der „ guten Tante Maria " verlangte und Helenes Bemühun¬
gen erfolglos waren , da stieg in dem Herzen der kleinlich
denkenden Frau ein heftiger Groll gegen das Kind empor.
Sie verwies ihr so heftig , „ ewig nach Tante Maria zu
schreien" , daß Rita ganz entsetzt in ihr böses Gesicht starrte.
So heftig hatte noch kein Mensch zu ihr gesprochen. Sie
verstummte und zog sich scheu zurück.

Frau Helene hatte ihrem Gatten Vorwürfe gemacht, daß
er ihr nicht vorher mitgeteilt hatte , datz Justus Trebin
Maria gekannt hatte und der Meinung gewesen war . datz
diese noch am Leben sei.
- ,^datz das Kind immerfort nach Tante Maria verlangt,

ist Natürlich Nicht sehr erhebend für mich." hatte sie unmutig
gesagt.

Ihr Gatte beruhigte sie und sagte ihr . datz er es ihr mir
Absicht verschwiegen habe , um ihr die llebefangenheil nicht
zu nehmen . Rita werde sich schon an sie gewöhnen.

Helene verlor aber bald die Geduld und überließ den
kleinen Fremdling „Sklig den Dienstboten.

8« kt  5fL KrikMsiMk«.
Großes Hauptquartier , 29 . April . (W . T . B . Amtlich .)
Südlich des Narocz -Sees machten unsere Truppen gestern

einen Borstoß , um die am 28 . März Zurückgcwonnenen Beob¬
achtungsstellen weiter zu verbessern. Heber die vor dem 20.
März von uns gehaltenen Gräben hinaus würben die russi¬
sche» Stellungen zwischen Stanaroczr und Gut Stachowcz ge¬
nommen.

5600 Gefangene mit 56 Offizieren » da¬
runter 4 Stabsoffizieren » ein Geschütz
28 Maschinengewehre . 10 Minenwerfer
sind in unsere Hand gefallen . Tie Russen erlitten . außerdem
schwere blutige Verluste , die sich bei einem nächtlichen, in
dichten Massen geführten Gegenangriff noch star kerhöhten.
Ter Feind vermochte keinen Schritt des verlorenen Bodens
wiederzugewinnen.

Unsere Lustschifse griffen die Bahnanlagen bei Wenden
und au der Sttaße Tünaburg —Rjazyea an.

Oberste Heeresleitung.

Wien,  29 . April . (W . T . B .) Amtlich wird ver¬
lautbart : 29 . April 1916:

Nördlich von Mlynow an der Ikwa warfen Abteilungen
der Armee Erzherzog Josef Ferdinand den Feind aus seinen
Vorstellungen . Es wurden ein russischer Offizier , 180 Mann
und ein Maschinengewehr eingebracht.

Sonst die gewöhnlichen Gefchützkämpfe.
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v . H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

Großes Hauptquartier , 30 . April . (W . T . B . Amtlich . )
Südlich des Narocz -Sees wurden nachts „och vier russisch?

Geschütze und ein Maschinengewehr erbeutet sowie 83 Ge¬
fangene eingebracht.

Oberste Heeresleitung.

Wien,  30 . klpril . sW . T, B .) Amtlich wird , oer¬
lautbart , 30 . April 1916:

Nördlich von Mlynow sind unsere Abteilungen vor über¬
legenen russischen Angriffen aus den am 28 . dieses Monats
erkämpften russischen Vorstellungen wieder zurückgenommen
worden . Tie Zahl der gestern gemeldeten Gefangenen ist
auf mehr als 200 angewachsen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs:
o. Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

Da Bernhard Falkner den größten Teil des Tages ab¬
wesend war und Rita ckbends, wenn er heim kam, schon zu
Bett gebracht worden war , sah und hörte er nicht viel
von ihr und war zufrieden , wenn ihm seine Frau ver¬
sicherte, daß sie sich langsam eingewohne.

Iuanita blieb scheu und still. Und bei dem gemein¬
samen Mittagessen , das sie mit der Familie einnahm , und wo
sie das einzige Mol am Tage mit Bernhard Falkner und
Gerd zusammentraf, . blickte sie immer flehend und angstvoll
zu Gerd hinüber , als müsse ihr von ihm Hilfe kommen.
Es schnitt ihm ins Herz, wenn sich die traurigen Kinderaugen
in die seinen senkten. Er konnte sich so gut in das kleine
Herz hinein denken.

Bernhard Falkner mühte sich während dieser Mahlzeiten
ehrliche das Vertrauen der Kleinen zu gewinnen , und ihm
gelang es auch zuweilen, ein Lächeln in das reizende Kinder-
gesicht zu locken.

Als Gerd in diesen Tagen wieder einmal bei seiner
Tante war , erzählte er ihr auch von dem kleinen .Fremdling.

„Wieviel behaglicher und ftoher würde sich das kleine
Mädchen bei dir und Lotti fühlen , Tante Gertrud . Tu
glaubst nicht, wie traurig sie um sich blickt in der neuen
Umgebung . Sie verlangte immerfort nach der guten Tante
Maria . Ihr Vater muß meine Mutter sehr gut gekannt
und ihr viel Liebes und Gutes von ihr erzählt baden,"
sagte er am Schluß seiner Erzählung.

Frau Gertrud horchte auf.
„Wie heißt denn die kleine Iuanita mit ihrem Bater-

namen ?" ftagte sie interessiert.
„Trebin . Ihr Vater hieß Justus Trebin ."
„Justus Trebin ! Mein Gott — wie feltsam , wie selt¬

sam !" rzef Tante Gertrud Horst erregt.
„Wäs ist dabei fo seltsam, Tante ? Kanntest du ihn

auch ?"
Sie nickte.
„Ach mein lieber Gerd — wie seltsam führt die Vor¬

sehung uns zuweilen. Justus Trebin ! — Ja , ich kannte ihn.
Er hat deine Mutter sehr geliebt , so schr. daß er aus ver,
Heitznat floh , als sie ihre Hand seinem Freunde Falkner
reichte . Es hat ihr fo weh getan , daß sie ihm Schmeiß

ht  Krieg mit Wie«. £ifi o« r1

Wien,  29 . April . (W . T . B .)
lautbart : 29 . April 1916:

Amtlich wir)

Gestern nachmittag hielt der Feind das Plate^ ,o» ®'
Toberdo und den Görzer Brückenkopf , sowie einzeln, -

iefekung
jrifeti tö Te

schäften hinter der Front unter lebhaftem
„rl Hw

ft o »st
st<

cittro

Unsere Flieger belegten die Bahnhöfe von Co rin
San Giovanni di Manzano mit schweren Bomben . sage»

Auch an der Dolomitenfront war der Artilh ^ . Le»
stellenweise ziemlick heftig . Am Col di Lana qW jtoli 3utiu1'
neuerlicher feindlicher Angriff auf unseren Gratstützy^ * Seinem
gewiesen.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generals
v. Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

Wien,  30 . April . (W . T .. B .) Amtlich wir)
lautbart , 30 . April 1916:

Die Geschützkämpfe, die an vielen Stellen der ^ t,
führt wurden , gingen nicht über das gewöhnliche Matz
Zeitweise stand die Stadt Eörz wieder unter Feuer.
Flieger bewarfen die feindlichen Barackenlager bei
Bisettina mir Bomben , Nach glücklich bestandenem
kampf kehrten sämtliche Flieger wohlbehalten heim.
San Daniele del Friuli kämpfte cm eigener gegen vier
licke Flieger und zwang einen davon , im Sturzflug
zugehen. Im Adcunello -Gebiet griffen italienische
langen , die van Dosson di Genova vorrückten , unsere
langen am Topete -Paß an . . jj

Ter italienische Pressebericht vom 28 . dieses U
enthält die gänzlich erfundene Behauptung , daß unsere
fanterie immer häufiger von Erplosivgeschossen Gch
mache . Demgegenüber sei festgestellt , daß die italienij
Handlungen wider das Völkerrecht (Verwendung von ch
sivgeschossen und Gasgranaten , Beschießung deutlich g,
zeichneter Sanitätsanstalten , Kirchen und Klöster usn,
so häufig vorkommend , nicht mehr verzeichnet werden.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstnb;,
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v. H ö s e r , Feldmarfchalleutnant.HMMckßMWlatz.
Große - Hauptquartier , 29 . April . (W . T . B . Amllch
Tie Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
Wien,  29 . April . (W . T . B .) Amtlich wird s

lautbart : 29 . April 1916:
Unverändert . "

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstab;
v. Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

Große « Hauptquartier , 30 . April . (W . T . B
Nichts neues.

Oberste Heeresleitung.
Wien,  30 . April . (W . T . B .) Amtlich, wird m

lautbart . 30 . April 1916:
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
Höfer,  Feldmarfchalleutnant.v.
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Großes Hauptquartier , 29 . April . (W . T . B . Amss«
Tie in Kut -rl -Amara eingeschloffene Truppemnacht hat
dem tapferen türrischeu Belagerer ergeben müssen,
äks 13 000 Mann sind lriegsgefangen.

Oberste Heeresleitung.
Konstantinopel,  29 . April . <W . T . B . Amtii,

Wie der Vizegencralissinius der osriranischen Armee
hat die englische Garnison von Kut -el-Aniara , die aus c»— (w
Mann unter dem Befehl des Generals Townshend bchck heieitigti
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bereiten mußte . Aber sie liebte deinen Vater zu sehr. 9Jrf
liebes mal hat sie bedrückten Herzens zu mir davon tz
sprochen, daß Justus Trebin ihretwegen freudlos hi»a»f
zog in die Welt . Wenn sie erlebt Hütte, daß er ihr U
Kind gesandt und ihren Händen übergeben hätte — welche>*
treue , liebevolle Mutter hätte die arme Kleine an ihr V
junden . Das ist freilich ein großer Unterschied
Mutter — und Frau Helene Falkner . Das arme kleine
wird sich nicht sehr wohl fühlen in ihrer Nähe . And »*
Justus Trebin gewußt hätte , daß er sein Kind den
der Frau übergibt , die Maria zum Verderben geworden

. Ter
«in den
Mlchtu
«Ghk ui

«ab
5 auch

Äauli

ach — nie hätte er sie in das Haus deines Vaters gesch!»
Gerd stützte den Kopf in die Hand.
„Das glaube ich auch. Ich kann das Kind nicht »W

sirniges Mitleid ansehen . Ilnd es ist ein so süßes, reizen̂ |
IGeschöpfchen. Ich , wollte , ich könnte sie zu dir bringen,
Gertrud . Meine Stiefmutter überläßt sie vollständig lp\jui | lltuuu UVCÜUQifKK j , v d
Dienstboten . .Wenn sich unsere gute alte Tina noch, M
kümmern könnte ! Aber die steckt den ganzen Tag " "^ c? D^ Eer,
der Küche. Tie andern sind leichtsinnige junge Jr I ?et&ün?
nicht wissen, was einem Kinde nötig ist. Mir ist die KM I ^ ^

Schwester . Bei meiner Stiefmutter hat sie sich autzerdr
gleich dadurch schlecht eingeführt , daß sie nach der g""
Tante Maria sehnlichst verlangte ." J | 9

„Das arme Kind —, es wird nicht viel Liebe
in der neuen Heimat, " sagte Frau Gertrud mitleidig- j

An demselben Abend hatte Gerd allein im Garte » ^
seifen. Seine Angehörigen waren im Wohnzimmer »nd^ -
den geöffneten Fenstern hörte er zuweilen Dolfs laute 2tl »>̂
herausklingen.

Dann störten Gerd aber die Dienstboten in seiner
die vor dem hinteren Ausgang der Billa auf der
saßen und miteinander scherzten und lachten.

Da ging: et cm ihn«r vorbei ins Haus zurüL
daß es das Zimmerinädchen. der Diener und die Zok«
Stiefmutter waren.

(Fortsetzung folgt-'
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»- • öai; dieses Angebot , das volliommen der eng-
Geistes Verfassung entspricht, von den Türken mit

>n-urückgemiesen wurden.
reinem fiele . Bagdad , schon ganz nahe , wurde General

HMib Lude November bei Ktesiphon geschlagen und auf
Eilmärschen erfolgten Rückzüge am 5. Dezember in

rlmara mit den Resten seiner Armee , in der Häupt¬
er sechsten und zwölften englisch-indischen Division , ab
:L n und eingeschlossen. Um ihn zu entsetzen, wurden
sei englischen Heeresleitung immer erneute Kräfte in
neriehlte Unternehmen geworfen . Auch die dritte und
w englisch -indische Division , zusammen Mit der in-

. _ Kavallerie , die fünfviertel Jahre in Frankreich ge-
«it hatten und bestimmt waren , durch das Branden-

r Tor als Sieger in Berlin einzurücken, wurden nach
W gezogen, aber auch sie erreichten nichts und zerrieben
ileiä, anderen englischen Truppen in nutzlosen Entsatz.1ÜL, an den starten, nicht wankenden türkischen Linien.

!r, miiPte iid) Enaland zuletzt entschließen, rein englische Dim-
■ nach dem Irak zu senden. Mit ihrem Eintreffen

. Ägypten , wohin sie »ach dem Zusammenbruch des
Tunellen-Unternehmens zu ihrer Neuaufstellung gebracht
,en waren , begannen 'Anfang April die auherordentlich
ntteichen Kämpfe , welche gegenüber den früher einzelnen
ilmoiVtöpen eine tortlausende Kampshandlung darstellten,
s ., q lisch e Verlust an Toten  in diesen April-

J\cn  muß mindestens a ü f 18- bis 2 0 000 M a n n
Mä ij t m e rden.  Der Entiatz sollte auf alle Fälle,

er was es wolle , erreicht werden , um England den
|j mpf der Kapitulation zu ersparen . Ein Führer nach

_5 anderen wurde , abgelöst , zuletzt sollte General Gorringe
EL schwierige Ausgabe lösen, aber auch ihm war kein Erfolg
Mieden. ~ Trotz der ungeheuerlichen Verluste hat sich die
fbtnic.Blauer der tapferen türkischen Waffen hier wie. an

Dardanellen den Engländern überlegen gezeigt.
England wnhtc wohl , welchem Zweck diese großen Opfer

Men sollten. Rack der kläglichen Ausgabe des Darda-
bellmUnternehmens hat es nicht mehr viel an Prestige
im Osten zuzusetzen. Der Fall von Kut -el-Amara wird
« schneller als der Wind bei allen Stämmen , in Arabien«
lernen. Afghanistan und vor allem in Indien verbreiten

inb all den Völkern die unerhörte Niederlage  der
«mlisä-en Waffen verkünden . Die Bedeutung von Kut -cl-
Mara liegt eben nicht in den 13 300 Mann , die dort ge-
stegen wurden, sondern darin , daß England den Entsatz trotz
ts ungeheuren Einsatzes an Gut und Blut und trotz aller
im zur Verfügung stehenden Hilfsmittel nicht hat bewirken
Lmcn Daß es sich erneut vor den Waffen der Türkei
ft! beugen müssen, damit ist der englischen Macht jw der
Welt des fernen Ostens ein vernichtender  2 ckl a g
«setzt. Außerdem bezeichnet die Niederlage von Knt -el-
Umara den Zusammenbruch der weitschaucnden britischen Pläne
«ui Bagdad und darüber hinaus . Der große GedankH eine
tMduerbindungzwischen Aegypten und Indien über isyrien
md Mesopotamien herznftellen , darf jetzt als gescheitert an-
Psehen werden. Für die Türkei aber ist dieser Sieg noch
in boppelter Richtung hochbedeutsam : einmal sind erbebliche
Ätäftc freigeworden . Wo sie eingesetzt werden , bleibt ab ;u-
Jtatten. Sie können dazu verwendet werden , um die Eng-
ianber gänzlich von dem Irak zu werfen , aber es ist viel-

, ftit für die Gesamtlage günstiger , diese eiternoe und Kräfte
‘,U  wjeljTenbe Wunde offen zu lassen. Oder sie können gegen
,zz , t!cRussen in Persien verwendet werden . Das russische Dor¬

schen über Kermanschah war in der Tat eine große Gefahr,
'»lange Kut-el-Amara nicht gefallen war . weil es gegenadad und damit gegen die rückwärtige Linie der bei Kut-

mara kämpfenden Truppen gerichtet war . Den Russen
Dm es allerdings in letzter Zeit mit -bem weiteren Borgehen

ng. -j ^ pen Bagdad nicht sehr eilig . Sic haben lieber Ispahan
müit.! Politisch klingt das verständlicher . Dem : mit dem1  Ergeben auf Baadad hätte Rubland Zu sehr den rein

der Türkei weilen , wohnten heute dem Setamlik bei und
wurden  sodann vom Sultan eZUpsangen.  Der ^Prä¬
sident der Kammer stellte sie bem Sultan vor . Der Sultan
verlieh den Abgeordneten Spahn und Balsermann
den Großorden des Medschidieh-Ordens , den übrigwi .Ibge-
ordneten den Osmanie Orden zweiter Klasse Bei dem
Empfange der Abgeordneten hielt der Sultan folgende An¬
sprache : „ Ich weiß den wahren Wert des durch Ihre Reise
verfolgten Zieles zu schätzen. Diese i--ympathietundgebunqcn
werden nicht nur die ausgezeichneten Beziehungen . die be¬
reits zwischen unseren Ländern bestehen starken und festigen,
sondern sie sind von überaus großem Nutzen für unsere ge¬
meinsamen Zukunftsinteressen ." — Abgeordneter Lpahn
erwiderte'  Eure Majestät ! Wir bitten Sie , unsere ehr¬
erbietigen Tantgesühlc entgcgennehmen zu wollen für die
Audienz , die sie uns zu gewähren geruhten , sowie für die
hohen Auszeichnungen , die Sie nns zu verleihen die Gnade
hatten . Mit dem Gefühle der Freude und des stolzes und
mit dem Wunsche aus weiteres Wohlergehen Euerer Mafestat
nehmen wir Abschied von Ihnen . Wir schätzen uns auch
glücklich, daß unser Besuch zwischen den beiden Völkern die
bereits bestehenden Freundschaftsbande fester geknüpft hat.
- Der Sultan erwiderte mit einigen Worten.

Jlnurika und wir.
Die amerikanische Mehrheit wünscht den Frieden.

New Bort,  29 . April . Ter angesehene Parteiführer
Mann gab ' vorgestern im Senat eine Erklärung gegen den
Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit Deutschland ab.
Tie Kundgebung entfaltete stürmischen Beifall.  Ueber
75 000 Protesttelegramme aus allen Teilen Amerikas sind
allein im Senat eingetroffen . Tic Ergebnisse der Primär-
wahlen beweisen,' daß die überwältigende Mehrheit des Landes
den Frieden wünscht.

der Liberty Hall befand sich ein großes Munitionslager der
der Iren . Viele englische Geschäfte wurden erstürmt und ge¬
plündert . Aus Straßenbahnen , Automobilen und anderen
Wagen entstanden wie im Blitz immer neue Barrikaden . Die
meisten Klublokale wurden von den Iren besetzt. Aus den
Fenstern der Hausdächer wuroe auf die Regierungstruppen
gefeuert . Die ganze Rächt von Montag auf Dienstag wurde
im ftcfsten Tuntel in allen Straßen weiter gekämpft . Die
meisten Gaslaternen im Zentrum wurden zerstört . Die ganze
Stadt war wie in eine Hölle  verwandelt . Es steht fest,
daß die Iren das Finanzgebände , wo Aktenhanfen zu Barri¬
kaden umgedaut wurden , und den Hanptbahnhof noch immer
besetzt halten . Die Iren sind 12 000 Mann stark, davon
sind 10 000 Sinn Ferner . Acrzte und Krankenschwestern
sollen den größten Heldenmut bewiesen haben . Viele Bürger
Dublins find in den Straßenschlachten gefallen.

Der blutige Verlauf der irrscheu Bewegung.
Kopenhagen,  30 . April Die weiteren Nachrichten

über den Aufttand in Irland stellen regelrechte  S ch l a ch-
t e n fest. Die Truppen bilden einen Riug um einzelne
Stadtteile , wo die Aufrührer sich verbarrikadiert haben
Sackvrlle Streek in Dublin ist das Opfer eines großen Bran-

! des geworden . Die militärischen Operationen werden erweitert.

Cokalcr und »ermisc &Jer Lei!
Limburg , den I . Mai  1016.

Nie irteebe Rebellion.
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nvtltä 7Jt?ĉ en  auf Bagdad hätte Rußland zu sehr den rein
NZlli Interessen gedient . Der Gegensatz zwischen Rußland
f Ud England in Persien ist nicht beseitigt und kann auch nicht
** Wefögt werden. So wird sich Rußland im sftllen der eng-

hma»r
fit sti-
lck ei»J
ihr JM

u/tiuen . oo wuu sich Rußland im sftllen der eng
Wn Niederlage bei Kut -el-Amara fteuen . Denn damit sind

die englischen Pläne auf Persien gescheitert.
, Ter erstrittene Sieg ist von besonderer Bedeutung , weil
^ dem östlichen Teile des Reiches erfochten ist. Er hat die

und Kraft des türkischen Heeres erneut erwiesen, er
W und befestigt daher die Stellung der Türkei gegenüber

l -uarabischen Stämmen in bedeutendem Maße . Ferner wird
" auch nicht ohne Einfluß auf die kommenden Ereignisse
? Kaukasus fein. (Frfftr . Ztg .)

4 Generäle, Offiziere gefangen.
Ko nstan ti  n o p e l,  30 . April . (Zens . Frkst .) Die
iut-el-Amara eingebrachte Beute ist noch nicht festgestellt,
s- den Gefangenen befinden sich vier Generäle , 240
^che und 270 indische Offiziere . Der türkische Ober-

lwandierende Halil Pascha ließ den General Townshend
besitze feines Degens.
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Siegesfeier tu Berlin.
.Berlin.  29 . April . fW . T . B .f Der Kaiser hat be-
^en. daß anläßlich der Einnahme von Kut -el-Amara und
u^ längennahme von über 13 000 Engländern durch unsere

-wndeten die öffentlichen Gebäude am morgigen Sonn-
deflaggen sind. Am Montag , den 1^ Mai , sind in
avd m der Provinz Brandenburg Schulfeiern ab-

tt- Nach diesen Feiern sind die Kinder zu entlassen.
^er evglische Berirüt über Knt el-Amara.
A -usterdam.  30 . April . (Zens . Frkstff HolländischeO D “ GM ►°V- nprii . io? nl- U« !W

Raj . "-elden folgendes offizielle Telegramm aus London.
Mô ^ 'becstande, der mit größer Tapferkeit fpäh-

deft tz,u - ? 'ttge durchgeführt worden ist, und der niemals
W >?Enis entschwinden wird , war General Townshend
^ <fed<>n̂ Ee^ansMittelmangel genötigt . Küt -el-Amara zu

der Uebergabe vermchtete er aNe Kanonen
' ' d ? ! Er Munition unbrauchbar . Es lagen 2940

englische Truppen aller Waffengattungen lind
• 00  Man » indiicher Truppen nebst ihrer Ee-

^ m Kut -el-Amara.
Ti«

deutfchrn Parlamentarier beim Sultan.
tinopel.  29 . April . (W . T . D .f £ . ,y
eichstagsabgeordsteten,  die zurzett in

Berlin,  29 . April . Tie „ Voss. ZtgO erfährt aus
Amsterdam : Die Kabinettsverfügung , die den Zweck hat,
der englischen Preise einen undurckdringlischen Maulkorb an¬
zulegen , hat diese Absicht gründlich erreicht. Tie heute hier
eingetroffenen englischen Blätter wagen nicht zu mucksen,
und küssen, mit Ausnahme der Rorthclisfe -Presse die züch¬
tigende Hand . „ Times " und „ Daily Mail " rücke» die irischen
Ereignisse redaktionell seiöstandiger in den Vordergrund und
Helsen sich durch Angriffe auf die Regierung , namentlich aus
den Staatssekretär für Irland , Birrell , wegen der irischen
Frage . „ Daily Mail " sagt , gestern habe sich gezeigt , warum
die Dreiundzwanzig , womit das Kabinett gemeint ist. so an¬
gestrengt die Wahrheit zu verbergen . Noch niemals habe sich
eine Regierung so entwürdigt . Brrrelt entschuldigte sich,
er sei nicht in Dublin gewesen und nicht gewarnt worden.
Erwartete er ein Warnungstelegramm der Sinn Feiner drei
Tage vor dem Aufstand ?" Tat !ache ist, daß die Minister zu
beschäftigt gewesen seien, das Nationalunglück ihres möglichen
Sturzes zu verhindern , als daß sie sich um anderes kümmern
tonnten . Lord Middleton sagte im Oberhaus , v i e ! e Offi¬
ziere  seien am Ausstandstage zum Wettrennen in der Nahe
von Dublin gewesen und wurden von den 'Aufständischen
aus dem Rückweg gefangen genommen.  Sv etwa-
ici, fährt die „Daily Mail " fort , nur bei der Regierung der
Dreiundzwanzig möglich. Witzbold Birrell sehe mchl
einmal ein, daß eine Erklärung , wie er sie abgab , nämlich
daß er die schärfste Zensur über alle irischen Nachrichten ein-
gesührt habe , um zu verhindern , daß irgendwelche lliach-
richten die Neutralen und namentlich unsere Freunde in
Amerika erreichen, mehr als irgendwo etwas geeignet sei,
die Neutralen voreingenommen zu machen, namentlich iiach-
dem Birrell diese dumme Erklärung auch noch vcröffent-
lischen ließ . Die Revolution sei eine Folge der irischen Re-
gierungspolitik . Birrell und Asquith sahen, was vorging
und rührten sich nicht. Sie glnubten . man könnê eine Ne-
volution verhindern , g>enn man nicht Hinsehe. .Hätten die
Leitungen veröffentlichen dürfen , was sie seit Sonntag abend

wußten dann wären die Behörden vielleicht noch zeitig aus
ihrer Schlafirankheit erwacht , aber die Regierung habe der
Presse jetzt den Maulkorb angelegt , und der Wachhund kann
nicht mehr bellen . Birrell mag ein ganz netter alter Herr
für einen Kaffeeklatsch sein, die Regierung Irlands aber ge¬
höre in stärkere Hände . Wie gesagt , wagt kem anderes
Blatt diesen Ton . Man muß abwarten , wie das der „Daily
Mail " bekommen wird . Don meinem Londoner Gewährs¬
mann veiß ich desftmmt , daß einige Journalisten bereits
zu Gefängnisstrafen verurteilt sind, weil sie die sehr dehn¬
bare Kabinettsversügung übertraten . Es scheint sich also ein
Kamp » zwiscken Northcliffe und Asquith über die Verfügung
anzubahnen . „Times " sagen , das Parlament und das Land
würden eines Tages Rechenschaft fordern , inzwischen aber lei
es gefährlich , Birrell im Amt zu behalten . Er mu,se ent¬
lassen werden , genau wie ein General , der seine Pflicht nicht
erfüllte . Dte Regierung verberge die Wahrheit , damit die
Neutralen keinen schlechten Eindruck bekommen, aber das sei
Unsinn , denn der Feind werde schon dafür sorgen , daß die
Neuftalen die Wahrheit erfahren . Gerade ans der Ge¬
heimtuerei gehe hervor , daß 7>ie Lage in Dublin nicht so
günstig sei, wie die Regierung glauben machen möchte.

Im Parlament ging es gleichfalls nicht ohne -charfe
Angriffe gegen dte Regierung ab . Lord Middleton be¬
tonte , die Regierung habe Dienstag erklärt , sie sei Herr -der
Laqe , er habe aber Nachrichten , daß die Rebellen nicht nur
ganze Stadtteile besetzt halten , sondern daß sie daraus auch
nicht vertrieben werden können. Tie Bewegung sei der
irischen Regierung wie ein Blitz aus heiterem H -mmel ge¬
kommen. Wußte die Regierung nicht, daß die « mn Feiner
ausgezeichnet bewaffnet , diszipliniert und m,t Schleßbedarf
g»t ^versehen waren , und daß sie aus ihreu Zielen in zahl¬
reichen Dubliner Blätter gar keinen Hehl machten ? Tue
Lage sei sehr ernst . Die Regierung habe nichts gegen die^ ->mn
Feiner unternommen , dafür unternahmen die ^ inn Feiner
jetzt etwas gegen die Regierung.

Die erbitterte» Dubliner Befreiuuaskämpfe.
Amsterdam,  30 . April . ( TU .f Aus privaten Mel¬

dungen der Londoner BMtter über den Aufstand in Dublin
geht hervor , da « die Geschehnisse der letzten Tage wie
die „Daily Mail " sich ansdrückt , in hohem Grade an die
Pariser Kommune erinnerten . Um die Regierungstruppen
votn Stadtzentrum fortzuzrehen , wurden an mehreren Stellen
des Weichbildes von Dublin Unruhen inszeniert . Während
die Soldaten dorthin zur Niederwerfung ) der Revolten ent¬
sandt wurden , führten die Sinn Feiner ihren Hauptangriff
im Zentrum aüs . Im Hauptpostamt entspann sich ein r a-
sestder Kampf  zwischen den Iren und den Regierungs-
fötbaten . Das Gebäude war drei bis viermal währenD d«r
Nacht erobert und wieder zurück erobert . In den Keüern

Handel mit Zucker.  Die Gewerbetreibenden wer¬
den darauf aufmerksam gemacht, daß sie, solange der zu¬
ständige Kommunalverband die Abgabe von Zucker an Ver¬
braucher noch nicht geregelt hat . nach § 6 der Ausführungs-
anweisiing zu der Verordnung über den Verkehr mrt Ver-
brauchszucker vom 10. April d. Is ., über jede Abgabe
von Zucker Buch führen müssen.  Wer sich vor
Strafe " schützen will , gcachte diese Vorschrift.

Eröffnung der Mütterberatungsstelle.
Morgen Dienstag , nachmittags 3 Uhr . wird im Hause 'parft
strahc 5 die Mütterberatungsstelle eröffnet . Dieses Werr
praktischer Gesundheitspflege wird gewiß von allen Krei¬
sen  der Bevölkerung freudig willkommen geheißen und
dürfte sich schon bald segensreich bemerkbar machen. Es sei
besonders betont , dah die Beratungsstelle nicht nur den
minderbemittelten , sondern a l le n Müttern helfend und be¬
ratend zur Seite stehen will . Tie Mütter unserer ?- tadt
wollen sich daher vertrauensvoll an die Beratungsstelle wen¬
den . Im übrigen verweisen wir auf die im „Limburger Anzei¬
ger" erschienenen beiden Aufsätze der Kreisfürsorgerin,
Schwester Brandt , in denen die Notwendigkeit der Hiesigen
Mütterberatungsstelle mit aller Deutlichkeit vor Augen ge¬
führt wird . k

1 = Lceisteirbach, 1. Mai . Ter Gefreite Anlon
Sckmfer im Landw .- Inf .-Regt 87 wurde für hervorragende
Tapferkeit mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet . Er wurde
bereits früher wegen tapferen Verhaltens zum Gefreiten
befördert.

* Pferde als  Drückeberger.  Ein französischer
Tierarzt gibt im Paris Midi kuriost Beobachtungen zum Besten:
..So unglaublich es klingt, ich habe tatsächlich entdeckt, daß
cs unter den Pferden an d r Front regelrechte Simulanten
gibt Besonders häufig konnte ich diese Beobachtung in jenen
Frontabschnitten machen, die ununterbrochen heftigem ÄrtiUerie-
scmr ausgcsetzt sind Da gibt cs Pferde , die em Bein nach¬
schleppen. andere lassen den Kops bis ans die Erde herab-
finfen . und es ist ersichtlich, daß sie sich krank stellen. Hin¬
ter die Front geschafft springen die Simulanten wieder
gesund umher " _

Kriegsktnderpflege.
Bon den vielen Wohlfahrtseinrichtungen , die der Krieg

gebracht hat , ist kaum eine so bedeutungsvoll wie diese.
Während draußen auf blutiger Walstakt tausend und aber¬
tausend Sfteiter ihr Leben lassen, will treusorgende Liebe
daheim solchen ehelichen und unehelichen Kindern schützend
und schirmend die Hand aufs Haupt legen, hie durch den
Krieg ihren Ernährer verloren haben , oder sonstwie in Not
geraten sind. Dabei ist an die Unterbringung der Kinder
in solchen Familien gedacht, die sich in vollem Verstand-
nis für Sinn und Bedeutung der ^ riegÄinderpfrege aus
aurem Herzen erboten haben , Kinder ohne jedes Entgelt
bei 'sich aufzunehmen . Wer dazu sich fteien Herzens ent¬
schließt, bietet sicher auch die Gewähr dafür , daß die Kin¬
der dort gut ausgehoben werden . Und diese Familien lind
zahlreich im deutschen Lande — viele hundert Häuser pnd
Herzen stehen hierfür offen ; vielleicht, daß in ihnen selbst der
Krieg oder das Schicksal Lücken lchlug. Weniger zahlrerch
ist das Angebot von Kindern , nicht etwa , weil keine Kinder
da wären , die durch den Krieg ihren Ernährer verloren
haben ; vielmehr ist es oftmals blinde Mutterliebe , die eher
mit dem Kinde darben und hungern , als sich von ihm
trennen will . Manchmal ist es wohl auch falsche escham,
die nicht emgestehen mag , daß. heimlich ein Kino geboren
wurde , das jetzt vielleicht für geringes Kostgeld irgendwo
ausgetan worden ist und einer elender Zukunft entgegengeht.
Es soll gewiß nicht verkannt werden , daß es unter Unr-
ständen für eine Mutter ein größeres Opfer bedeutet , sich
von ihrem Kinde zu trennen , als sich mit dem Kinde -zu
opfern . In unseren Kindern ruhen viele ungehobene Werte:
unseren Kindern aber gehört die Zukunft , und .um ihnen
den Weg dahin sonnig zu gestalten und um em starkes,
gesundes ' Geschlecht aus ihnen heranzuziehen , dazu will die
Kriegsftnderpftege helfen . Wo immer also Kinder sind,
deren Mütter oder Angehörige nicht imstande sind, den
Kindern eine ftohe Jugend zu beretten und sie in auskömm¬
lichen Verhältnissen zu ordentlichen Menschen heranZUZichen.
will die Kriegskinderpslcge im gesamten Deutschen Reich
helfen und bietet hierzu vermittelnd in der besagten Wer >e
die Hand . Pflege - und Kostgelder zahlt die ,Kriegsk >nder-
pflege aber nicht : lie strebt vielmehr nur danach , die Kmder
in gutgestellten Familien vorübergehend oder dauernd ohne
jede Entschädigung unterzubringen . Und wo Familien sind,
die ein Kind oder Geschwister bei sich aufnehmen pnd spater
vielleicht an Kmdesstatt annchmen wollen , wttd um kurze
unverbindkirhe Mitteilung ihrer Wünsche gebeten.

Zuschriften sind zu richten durch Vermittlung der Herren
Vorstände der Landesvereme und Landesftanenvereme vom
Roten Kreuz der betreffenden Bundesstaaten an das Zen-
ttalkomitee der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz . Abtei¬
lung 10 , Berlin M . 9, Leipziger Platz 13. ^ Drefe Abtei¬
lung steht unter der besonderen Obhut der sran i- taat ^-
minister WÜd von Hohenborn.



Zur Beachtung !!!
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Durch Bundesratsverordnung vom 18. April 1916 darf Zur Beachtung !;]
■teil Brotkarti

*■ abgegeben werden. Gewicht und Art sind von dem Verkäufer auf dem Stamm der Brotkarte mit Tinte zu vermerken.
jTda Farsoo hat . . . allleh Anspruch aut büch »« » » 1« « « ramm Fainsaif . (Toilette- oder Rasierseife) »» <> 500 Gramm SaKa , « te «4
8[ioo _ _ ...

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern

abend 9 Uhr unseren lieben Schn und Bruder

Willi Loos,
Kaufmann,

nach langem schwerem Leiden, gestärkt durch den
Empfang der heil. Sakramente, im Alter von
19 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die tiestrauern-eFamilie hm  fooö.
7(101Limburg, den 29. April 1916.

Die Beerdigung findet am Dienstag den 2.
Mai, nachmittags4 Uhr, vom Trauerhause, Wall¬
straße 14. das Traueramt am Donnerstag den
4. Mai, l lU Uhr im Dom statt.

DanKsagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben unvergeßlichen
Gatten, Vaters, Bruders, Schwagers und Onkels

Herrn Jakob Seel
und besonders Herrn Pfarrer Weygandt für die
trostreiche Grabrede unfern innigsten Dank.

Staffel , den 29. April 1916. 2(101
Me Wrunndkn Hinterbliedkm».

KeI>»»»t« ochm>»e» u»i> A»zeign>
»er Kt«bt Limburg.

Lebensmittel -Verkauf.
Am Mittwoch , den 3 . Mai d. Js ., vormittags

von 8*/» bis 1 Uhr werden im Rathanse Zimmer 13
an Minderbemittelte gegen Barzahlung verkauft:
1.  Meitze Bohnen das Pfund zu 4« Pfg.
2. Gemüsekonserven (grüne Erbsen) Pfunddose zu8« Pfg.
3. Kornkaffee das Pfund zu 4« Pfg.

Als minderbemittelt gelten im allgemeinen diejenigen, welche
einen eigenen Hausstand haben und nicht höher wie zu 31
Mk. zur Staatseinkommensteuer veranlagt sind: Steuerzettel ist
unter allen Umständen vorzulegcn.

Weiße Bohnen werden in Mengen von 2 Pfund, Gemüse¬
konserven bis zu 3 Dosen und Kornkaffee mit 1 Pfund an
eine Haushaltung abgegeben.

Der Ordnung halber werden nummerierte Zettel aus
Zimmer 8 (Botenzimmer) abgegeben. Im Verkaufslokal wird
die Reihenfolge nach der lausenden Nummer eingehalten.

Der Magistrat:
1[101 _ Ha - rten.

Wekannlmachung.

Zuicigvercin vom Rolcn Kreuz.
Nachdem der Verein durch den reichen Erlös der statt¬

gefundenen Theatervorstellungen eine hocherfreuliche Unterstützung
gefunden hat, sagen wir allen Beteiligten, vor allem dem Leiter
des Ganzen, Herrn Major Wilke, dann dem unermüdlichen
Kapellmeister Herrn Geider, den trefflichen Mitgliedern der
Landsturmkapelle, sämtlichen mitwirkendcn Künstlern und Künst¬
lerinnen, sowie allen Damen und Herren hiesiger Stadt , welche
das vaterländische Unternehmen so wirksam unterstützt haben,
unseren aufrichtigsten und herzlichsten Dank.

„Immer feste druff !"
Der Vorstand des Zweigvereins:

3(101 de Niem .»

LnzeiW der MM-PM-ItM
Pakete und Frachtstücke bis 50 kg sind zu senden:

für Angehörige der Truppenteile , die dem
Verbände der nachstehenden Korps angehören

nach dem
Militär -Paketde-E,

Gardekorps , Garde -Resekorps
1. Armeekorps , 1. Reservekorps,

1. Kavallerie -Division mit

Durch die städtische Verwaltung wird abgegeben:
Weizengrietz, Verkaufspreis 45 Pfg. für das Pfund.

Verkaufsstellen:  Beamten -Konsumverein, Christ¬
mann, Didinger, Frings, Hammerschlag, Keßler, Kloos. Krep-
ping, Lanz, Linden, Nehren, Schade& Füllgrabe, Schäfer,
Schliefer, Staudt, Wüst.

Limburg, den 29. April 1916.
4[l0l Der Magistrat.

zugeteilten Formationen
2. Armeekorps , 2. Reservekorps,

Am Dienstag den 2. Mai,
nachmittags 3 Uhr:

Kegm kt  MierbtraluiOftelle
Parkstratze 5 .

„ 9ft  Dttdud Wktliin
Sn KmmslW. tk«k»meme

8(101

3. 3.

4. „ 4. „
Hauptquatier Oberbefehlshaber Ost
5. Armeekorps , 8. Reservekorps
6. „ 6. „
7 . , 7.
Großes Hauptquartier **)
8. Armeekorps , 8. Reservekorps

„ 3. „
,. 10.
„ 11 .
„ 12 .
„ 13.
„ 14.
„ 15.
„ 16.
„ 17.
» 18.

9.
10.
11.
13.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

(Kgl- Sachs .)
(Kgl . Württ .)

Wffltt Jtutittimmr.
Frau Büchting.

vschchNmin!»finibut®

19.
20.
21 .
22.
23.
24.
25.
26.
27.

19.
20.

(Kgl . Sachs

21.
22.
23.
24.

Berlin (Anh . Gbsis
(SM

Königsberg Pr.

26.
27.

(Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.)
Donnerstag , den 4«Mai er., abends 8 '/, Uhr

Generalversammlung
im Lokale des Herrn f . Bielefeld (Alte Post)

28.
29. 29.

Tagesordnung:
Beschlußfassungüber die Abänderung der Satzung.
Der Entwurf unserer neuen Satzung liegt für die Vrr-

einsmitglieder von heute an bis zur Generalversammlung in
unserem Geschäftslokale während der Bürostunden zur Einficht
offen.

Limburg, den 26. April 1916.
Dn V« stküe des AMlsrals:

8(97 Josef Flügel.

30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.

30
31.
32.
33.

Stettin (Hgb.).
Brandenburg Havel

(Sta
Magdeburg Hbh.).
Fraustadt.
Breslau ^lOst ).
Düsseldorf (Dereniwif
Coblenz (Rhcinbs.f.
Hamburg (Hgb.)
Hannover (Nord .d.
Cassel (O ).
Dresden (Neustadt),
Stuttgart (Hbf.)
Karlsnihe Baden (.
Straßburg Elf . (
Metz (Hbf .).
Danzig (lege Tor ).
Frankfurt Main (S

(Darmstadt )*' ^)
Leipzig (Dresdn . s
Elbing.
Mannheim.
Berlin (Anh . Gbf.)
Stettin (Hgb.).
Magdeburg (Hb.).
Fraustadt.
Caffel (O .)
Dresden (Neustadt)

(Stuttgart +) (Hb,.
Königsberg Pr . (O

Brandeng Havel
(Sl/

Düsseldorf (DerendoH
Breslau (Ost ). 1^
Coblenz (Rheinbf.).

34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.

(Kgl . Württ .)

Gustav Adots-Uerem
Bei den Gliedern der evangelischen Kirchengemeinde Lim¬

burg findet in der nächsten Zeit die Haussammlnng für
den Gustav Adolf- Verein durch Mitglieder der evangelischen
Kirchenoorstandes statt. 6[100

Hannover (Nord).
Karls « "

Metz (Hb .
Danzig (lege Tor).
Frankfurt Mam (SA
Hannover (Nord),
pamburg (Hgb.).
Brandenburg Havel

(S

Gebrauchte Sacke
auch mit Löchern, kauft zu hohen Preisen

S . Landet , Bad -Rauheim,
5[101 Ernst Ludwig-Ring 23.

42 . „ 42.
43 . „ 43-
Kal . Bayer . 1. Armeekorps,

Kgl. Bayer . 1. Rescrvekorps
Kgl. Bayer . 2. Armeekorps,

Kgl. Bayer . 2. Reservekorps
Kgl . Bayer . 3. Armeekorps,

Kgl. Bayer . 3. Reservekorps
Kgl. Bayer . 4. Armeekorps,

Kgl. Bayer . 4. Reservekorps
Kgl. Bayer . 5. Armeekorps,

Kgl. Bayer . 5. Reservekorps
Landwehrkorps
Belgische Besatzungstruppen , Beamte

Generalgouvernements für Belgien und
deutsche Post und Telegraphenbeamte in
Belgien

Sämtliche Kavallerie -Divifionen (außer der
1. Kavallerie -Division ) und diesen zuge
teüte Formationen

Eisenbahn -Formationen und Kolonnen
(einschl. Eisenbahnbeamte und -arbeiter)

für den westlichen Kriegsschauplatz
für den östlichen Kriegsschauplatz

' Kraftfahr -, Luftschiffer-, Flieger - und Tele-
graphen -Formationen (ausgenommen die

; bayerischen Formationen)

Stuttgart (Hbf.

München (Hbf.),

Würzburg (Hbf) .

Nürnberg (Hbf>

München (Hbf.).

des

Nürnberg (Hbf.)»
Breslau (Ost ).

Hamburg (Hgb.):

Coblenz (Rhembs.)
Breslau (Ost ) .

Berlin Schöneberg(
berg b. Bln.

Kn den Metzgereien
1. Hermann Brückmann,
2. Witwe Schaden

ist noch ein kleiner Vorrat Schmalz vorhanden, welcher an
Besitzer von Butterkarten, die zum Einkauf von Fctt besonders'
abgeftempelt sind, zum Preise von 3.20 Mk. für ein Pfund
abgegeben wird.

Limburg, den 30. April 1916
0(101  Der Magistrat.

Iu8r « !«tnng98tnehc
für Offiziere, Militärbeamte und Mannschaften.

Uniformtuclie — Mützen — Degen
wasserdichte Bekleidung . 11(1

Willi. Lehnard senior, Komaitt

München (Hbf.),
den Ortsnamen gik-

Bekanntmachung.
Die Geschäftsstunden in den städtischen Verwaltungszweigen

auf dem Rathause — mit Ausnahme des Standesamts
— werden von heute ab für das Publikum auf die Zeit von

8 Uhr vormittags vis 1 Uhr mittags
festgesetzt. Bei dem Standesamt bleiben die sellherigen Ge¬
schäftsstunden von 8- 12 Uhr vormittags bestehen.

Nachmittags find alle Geschäftsräume für das
Pnbliknm geschloffen.

Limburg, den 29. Februar 1916. 6(55
Ter Magistrat.

1 ; Karrten.

All untere Wezicher!I

Beim Ausbleiben oder bei verspäteter
Lieferung einer Nummer wollen sich unsere
Pvstbezieher stets nur an den Briefträger
oder an die zuständige Bestellpostanstalt
wenden. Erst wenn Nachlieferung und
Aufklärung nicht in angemessener Frist
erfolgen, wende man sich unter Angabe
der bereits unternommenen Schritte an
unseren Verlag.

w»!

Leipzig (Dresdn.

Bayerische Kraftfahr . , Luftschiffer-,
Flieger , und Telegraphen -Formationen

*) Der Zusatz in Klammern neben . . .. —. -
für Eisenbahn -Frachtstücke und bezeichnet die zuständige E.
Güterabfertigung.

**) Für das Große Hauptquartier werden durch das Mibd
depot Coblenz nur Eisenbahn -Frachistücke angenommen , fl
gehen über Postamt Trier 2.

***) Nur für die Großherzoglich Hessischen Truppenteile,
t ) Königlich Württembergischen Truppenteile.

Die Heeresverwaltunghat hiernach fast alle bisher bej,
den Einschränkungen im Paket- und Güterverkehr nach der«
aufgehoben. Selbst die Gewichtsgrenze ist so hoch heE
daß jeden Bedürfnis genügt sein muß. Es wird dafür>
seits erwartet werden können, daß diese Vergünstigung
mißbraucht  und eine Versendung schwerer GM»,
nicht einem wirklich dringenden Bedürfnis zu dicncn̂
sind, unterbleiben wird, wenn anders nicht wieder CM
kungen. eintreten sollen. Auch die „dauernde Ofstuh
darf nicht zu einer unnötigen Belastung des NachM
die Front führen. Jedes U eber m a ß in dieser Ä|
verursacht nur Stockungen und Verzögerungen, da olt-W
Front führenden, meist nur beschränkt leistungsfähige»
bahnen selbstverständlich in erster Linie den m i l i t a r
Aufgaben zu dienen haben. Im übrigen m ,
wartet werden , daß im Interesse der « ^
ernährung im In lande b̂esonders ! v
sendung von Nahrungs - und GenußM
in den gebotenen Grenzen bleibt.

ftr . 1

arlsnche Baden M .>
Sttaßburg Elf . (W

‘ >fO-

MiliK
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